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Richlalnllichl'l TWs.
^ V » I , und letztes Verzeichnis

dcr Beiträge für die durch dir Puloerelplosion iu der
Stadt uud Bundcsfestung Mainz Verunglückten.

Ueberir^g aus dem 16, Verzeichn. 1800 ft. 3 6 ^ kr.
Vom bochw. fiilstbischöst.Ordinarialc

i!aibach. als Rcstsammlni'gs > Er>
gei'lnv 197 ^ 49l/z 1,

Summa 20.^8 fi. 2!''/« kr.
k. k Bandes. Präsidium.

^aibach am lt>. Mai 1858.

T r i e f t , 17. Mai.
2^2 Gestern Morgen kehrte unter üblicher Vc>

qrüßung"Sr. Majestät Kriegsschiff „Carolina" Kapi-
tän Cocn von seiner, vor cinem Iabre angetretenen
Reise nach Südameria, zurück. Vekanntllch befand
sich au Vord des Schiffes ei" Handelsagent, yerr
Fabel, der zum Nutzen und Frommen unserer mlan<
dischen Industrie dort Erfabrungeu sammeln. osterrel'
chische Fabrikate nach Mustern empfehlen und für cr>
stcreAbsaftguelleu eröffucu sollie. Es stcbt zu crwar«
ten. daß "über die Reise bald mehr veröffenllicht wird.
jedenfalls wäre es gut, wenn endlich uüylichc Winke
i l l der zcvoe und Nabe angewendet würden. Anf

dischcr Produkte nach Slioanlrrisc, dürfen wir inch»
gefaßt sein, warum sollte man sie in so weilcr Ferne
achlc» und schätzen, wenn selbst iu den Bändern,
welche das Miticlmecr umgeben, Franzoscn, Belgier,
Engländer und Sä'wcizer überragen? Dcr Vizcprä»

. sident der Wiener Handelskammer, Herr Wmbhcim.
hat dort in einem sehr beblrzigluswerthsi. Vortrage
die wenig beueidcnslvcrlhc Anfgabc gebabt. den Fa>
brikanten alle jene Vorwürfe zu wiederholen, die iu

Feuilleton.

Gramer Driest.
i n .

3 3 3 e n » der eiugetvelene Frnhliag uns beim Anblicke
von Goltes denücher Naiur mit Dank gegrn den
Urheber dieser Herrlichkeiten e'fül l t . so geziemt es
uns auch. cinc freundliche Erii'.ncrnng dem Ma»nc zu
wcilmi, der ocn Vewobuern oon Graz. so zu sagen,
die. Genüsse der freien Natur näher gerückt, inde»,
cr dem Aermsten wic dem Reichen Oek'gcnbeit ucr«
sch"M bat, oln'e die Sladt verlassen zu müssen, die
Slnndc' seiner Erbo!u,>g abwechselnd zwischen schalli-
geil Gängen, unttr anmuihigeu Laubcu. au eiucm
dufteren Vlumcndeelc oc'cr rccht hoch auf einer^ eut>
zückenorn Aussicht zu^ibriüge!,. Der Ort mit al l ' die.
scn Pl'r^'i^en i!'l ocv Giazrr Schloßberg lind Derje>
,uge, i^r it!» alls r lniui n'slstcn Fels zu emcm so !icb>
lichen Garten nmgeschaffeu. iN oer uerstorbene Felo»
zeugm.ister Freiherr l'on Weloeu. Friede seiner Äsche
und Dauk ftiuem Siuuc für die Schö'ubeiieu dcr
Na lu r ' seiu Vild, das deu Schlostbcrg schmücken soll.
wird I c n r . der sich au rrsseu Werke erfreut, unt Edr«

furcht grii l!.». . „ .,
F r lmdl iug , der ru zum evsteu Male die steier.

Märk'schc ^.mc'csl'anplstadt betriltst. unterlasss es nicht,
diese cidablne Zinde vou Graz in Augens^em zn
nclimen! rn find'est da, was nicht bald eine S ta r t in
dieser Art aufzuwciseu hat: ?eu schöüsteu ^üstgarnu ^
"»d zugllich eil, Pa»o>ama, für welches keine Vc>
schreibuug ausreicht. Uno kommst du im Frübl iüg!
f't'er im'.herbste, die Nalur bietet iu dieser Gegend,
l')r frisches Grün im Oklober wie im M a i . Witse.

diesen Spalten öfter gemacht wurden. Jedenfalls ge>
gewinnen sie an Glaubwürdigkeit, wenn dort wiedrr>
liolt w i ro . daö unrichli^es Effcktuiren vo,i )lnflrägen.
Nichlcingehen allf den im Orient herrschenden Gc>
schlnack, nno I» dem Uinstaooe, daß VcstellunglN nach
Muster von AuslänDern iu weit geriugerer Zeit aus>
geführt werden. Fchler si„d. welche sell'st den deut<
schrn Agenten nölhigeü. fralizosische und englische, aber
nicht deutsche Ware au den Mann zu bringen. M i t
wenig Modifikationen werden wohl die Nachrichten
aus Südamerika eben so lauteu und es wäre doch
endlich Zeit. nach jcnen Bändern lüchlige Agcuteu zn
senden, die für die Ausfuhr Sorge tragcu. Das ist
ein patriotisches Werk eines Wiener Handelsmannes,
der ein ReiscstipcndillM für Haudclseleueu stiftete und
dcr Haudelssland der Provioz sollte hierin folgen.
Für die Ausbildung seiner Eleoc,! hat . ;. V. der ^.'ai.
b^cher Haüdelsstaud feil 2!l Iabreu gewirkt. I i l Vci>
bindung mit Graz und Agram sollte uou dort aus
eiu mit bei, nöthigen Kennlnisjen ailsgerüsteler juuger
Mann uach dn' ^ ' a u l c gesaudl werdei,. Die gül!»
Üigeu Folgen würden nicht lange m-f sich wartlU
lassen.

Dem Jahresbericht der ^ i o u s U k i o n i tzl'norull
zu Folge uat diese wohlthätige Gesellschaft im al'gclan>
ft'nen Jahre Il-!ü7 über A M 0 M 9 ft. Enischädiglingcn
gemahlt. Von diesen fallen auf das Ausland 1U12
Fälle mil medr dcnn <iOl).i)()0 ft,- in dcm Kaiselslaals
selbst 72!1i> Fälle mil mehr als 2 ,0W.«W Gulden,
deren circa 7O9.l)0l) <n>f das lombardisch venelianischs
Königreich. Seit Gründung dcr Genllscha't bat sie
l'i.3 ^iiDc Dczonbcr 18-:? circa 27.000.000 Gulden
eiüscyabissl. —

Jin Schc»oß. dcr sonst so r ich l>n, ctiva 6U0
Seelen starke» englischen Gemeinde solle» lr»stc Stls>.
tigkeilcn zwischen dcn Gliedern derfrlbc» und dcm
Seelsorger cnlstandcn sciu. Wie man l'ött soll der
anglikanische Erzdischof aus Malta hcttommcn, um
sie zn schlichieu. ivas gewiß befremdet, da die engli-
schen Geistlichen in Oesterreich dem Ko iMor ium H.
(5. iu W i m nnttrstchlu. Hixzufügsn muß ich. daß

Fluß und Vach. Gar leu. Wald und Gebirge, Land'
hauö. Vurg uud Ortschaft — c.lles dieses ist so male»
risch bunt durcheinander gewürfelt und lacht dir a»o
Nad und Fern so lieblich entgegen, daß du mehrere
Tage brauchst. um die lHin^lübeiten dieser reichen
Rundschau in dcinc Seele aufzunehmen,

Selir passt-nd unttrschieo Ism.ixd die bcideu, we-
gen ibrer prachiuollcn Lage berühmten Städte Salz.
bürg und Gra,;. als er gefragt wurde, welche vo„
beiden ibn am mrist.-n angesprochen, i» der Avl von
einander, daß er Salzb.ir^ „. i i cinem schöne» Manne
Gra^ mit einem schöncn Wcibc verglich/ Uno iu Die»
sem Ausspluchc l'egt i» dcr That dcr rechic Ausdruck,
wenn man dic Physiognomie der Umgrbuug von Graz
bezeichnen soll; dcnn tropdcm man vou, Schloßberge
die Aussicht sowodl auf die obersteier'schcn als kär».
ten'schcn Gebirge bat. so zeigt doch die Gegend, die von
s.'Ibcn begrenzt wird. bi.r im Ganzeil „.cbr dcr (5l>a-
raktcr des Milden und Anmulhigen als des Ernstes,
gleich wie ibn das be^anblrndc Antlitz eiucr reizend,,,
Frau gegenüber ciucr kräftige» Manuesschöuheit zur
Schall trägt.

Alleiu auch in Graz bcwä'brt sich ^cr Grundsah.
daß AUes. was n»s nabc liegt und man leicht badr»
ka»n. uns am Ende gleichgiliig n'irc>. W'-n» Vacherl
eine Zeillang in Graz ^ei/iit halte, so würde ich ver»
sucht seiu ;n glallbcu. er hcchc da.i'it die Grazer ge-
meiut, als er die berühmte Seoteuz niederschlieb:
«Was sie habe», das wollcu sie uicht;" denn der
Schloßl'crg ,r>ird von Einheimischc» nur rauu recht
zadlrcich befugt, w.un die Regimentsmustk sich oben
produzul, sonst siebt man daselbst bei Weite»» nicht so

,viclc Spaziergänger wie m> anderen Orts,, , und ein
Tlieil derselben sind Fremde, dlc durch den N»f vou

^ dcr prächtisstl, Aussicht angelockt werden,
, Selbst wen» lö Abend geworden ist und du oom

Schlo^bcrgc schon nichls mehr zu prof i i im, ocrmsiüst.!

der hiesige Prediger eine Snl'ventiou aus der Privat^
chalouille Ihrer britische» Majestät erhalten soll.

Wie der „Diavolct lo" meldet, si»o i<u hiesigeu
Spi ta l scil drci Tagen lciue Sterbfälle vorgekommc» ;
cine scltiiic Erschciuliug.

G r a z , 17. M a i .
^ Nach mehreren unfreundliche!,, wiewohl äußerst

fruchtbaren Tage» war wieder eiue augcuelnue, hci<
lere Wiücruug eingclretcn, die sich vorzüglich am
Samstage und gestern gclttnd machlc. und die Orazer
in Schaavc» vor die Eladt hinallslockte. Eö ist ein
wobllbucnpcr Anblick, den die mit üppigem Gras bc>
deckle» Wicscn darbiete», uud man gibt sich allgemein
der angcncbmen Hoffnung h in , daß das seit zwei
Iabren in den Hausballllu^en und ^andlvirthschaflen
schmerzlich entbehrte Gcmüsc und Viebfoller heuer
nicht mangeln dürfte. Selbst vo» i,'a»dlentcn bort
mau übcr das bevorstehende Wohlfcilerwerdeu vo»
Vultsr und Schmalz reden. Die Paut ln briugeu ulin
,ianze Laduuge» von A.-pfelu zn Markte, da sie deren
Verdcrbeu befürchten. Es ist dieß ein eigenthümlicher
anwidernder Charaktcrzng dieser ^iculc. mit einer Gabc
Gottes Wucher zu ttcibcu, die obue Mühe und Kosten
selbst dem Faulen iu den Schooß fällt. Wi r dabcu
jeyl nach einander zwei sehr reiche Obstjahre gehabt
u»d nur daS Obst. welches dem schnelle» Verderbe,,
uulerliegt, war wohlfeil, weil die Nothwendigkeit zu
»ess»,, V^rkanfe dräiigte ' dcr NeberslnL au Aepfelu
aber war kciu Moi io. dilselbeu auch zahlreich auf den
M.nkt zu bringe,,, so lange sie gcsnud nud wobl>
schmeckend waren; nein. erst wenn sic wslk und safl»
los geivorden. wenn die Blüthe a»f dem Baume schon
>n, ibr Veidlvbe» mahnt, dann rückl der iteillinärki»
schc V,i!,er mit srmen. von dcr .sscllerlnft infi^Nen
AcpsVln bei'ii i^ ,l!,r> — dle Gramer laufcu ib,n sclbe
um ein lheores Geld ab. Als eine Frau auf dem
Markte zu einem Laudwsibe sagte: „Abcr Lcnichen.
w.Nlim bringt ihr l-cuu oaö Obst erst ^,m Verkaufe,
wenu eö schon zu faulen beginnt? schnauzle sic dirsc
barsch a» : «Das ist m c i n nnd nichl I h r Schade!"

kannst du dir noch einen Genuß beniten, vorausge«
sepl. daß du cii, Aischeu Schwärmer bist, wenn du
oich in die Nähe der dichlcu Gebüsche setM. wo die
Nachligal! ihr Concert anstimmt, und wie am Tage
der Eindruck der Natur durch das Au^e in dein Herz
gedrungen, so wird mm dein Gebor dic Empfindung
in die Arusl leilcu. die du uoch poetischer gestalten
kannst, wcnu du dir die Melodic vo» Pbiloimleus
^eoc durch die sinuige Mylbe kommeuliren willst, die
iu Uutcrsteicrmmk uud überb^npt u»ler deu Südsla.
veu hcilnisch ist. Ich wil l aimehmeu. du kennest sie
nicht u»l) sie l>ir uiitlhcileu.

Als nämlich dlr göilliche Hciland am Kreuze
I)iug uud geduldig l i t t . um das große Werk der Er<
lösuug für die sündige Menschheit zu vollbrinaen.
trauerte die gauze N.Uur ob der lliwcrdieuleu ^ci?en
dcü Gerechtestlu. oc» je dir Erde getragen, und aus
Belrüliniß lit-ß ki'i» Vöglcili einen ^'an! verushmcn.
Nlir die Nachligall achlctc dieser Trauer nicht, sondern
sang heitcr fort. selbst als schon der Tod drs Erlösers
eingetreten war l,i,o dichte Fiustc,mü sich allcnthalbcu
uerbrcillle. Da strafte sir der Höchst.' für oies.n
Frcvcl. i„renl er ihr für eiueu Tbeil der Nacht die
Rude uabm. Weu» die übrigen Vögel dem erquik«
l.lll'cn Schlummer in oie Arme sinken, n g l sich in
der NachligaU der Trieb z»m Gesänge i>, verstärkter
Nraf l . aber in ihr.',n Lie^e sino die Töne der .̂'nst
nun auch mit wehmüthig klagenden, mit Töucu dcr
Reue gemilcht; denn sie ist iu ihrem nächtlichen Ge«
>angc eioc Vüßeude. uud die ^.'ust. die sich m ihrem
lul'eluden Tri l ler ausdrückt, wird stellenweise durch
'lire Gewissensbisse gedämpft. Darum klagt sie da»
zwischen so lieblich flötend, bis dt> Miltsrnachlsstnnve
herannaht, daun trcleu drei Blnlslropf l» anf ibre
Zunge und sie verstummt, den» dieß ist das Z.iche».
daß sie luhc» darf. '-.'-<.
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— Zn was sin schöner Somit. igs-Naimnttag außer
dcm Spazicrcngchen noch dienen kaiiu, bab^n gestern
Mehrere bewiesen. I n einer hiesigen Vorstadt stand
ein Fenster eines ebenerdigen Quartieres offen. Die
Inwohner waren in dcn Garten gegangeii und das
Zimmer blieb dader leer. Diese Gelegenheit benühlc
ein Vorübergehender, einige Blicke in die Stube zn
wrrfcn. dereli Ausschmückung ibm so wohl gefiel, daü
er u<1' „ich! üül'alieii konnte, hmeiuzustcigeu „nd sich
zwei werthvoüe Audcnkru an^zllsuchen. ixe er jeroch
taun, in der Tasche balle, als der Eigenlbmner der.
ssldc» aus lein Ganten zurückkam u»d deu Maun n>it
dem gule» G'sehmacke bei deu Nockschößen ergriff, als
derselbe eben im Begriffe wa r . sri„e» Nackzug durch
das Fenster auzntrelcn. Auf das Geschrei des Bc-
sloblenen kam,u nun '̂ente von der Gass: herbei, cie
zwar dem Wünsche des Flüchüingö e,ttgegenkan'.ln,
iuden, sie ihm aus dem Fei'.stcr balseu. uichiseestow^
niger aber seiner Absicht zuwiderhandelten, inden, sic
il)» a» cine» Ort brachten, «u »rclcheui cr gestern »ich!
zu übernachten gedacht l'a'.te. Ein Anderes ereignete sich
in den, S i , Leoubarder Wäldchen bei Graz, >vo bestän<
dig Spaziergänger in 'der N'äbc sind. Ein N'ealschülcr
wurde von zwei Gaunern angepackt. denen er dadurch
zu cnlkommru suchte, daß er ihnen seine Brnflafche
mit dem Inhalte uon 1 st. 30 kr. hinreichte und danu
eilends daooiisprang. I n , Laufe riß er dle Uhr von
der Keüe und verbarg sic iin Stiefel, worauf er von
seinen Verfolgern wieder eingeholt wurde. Als mau
ihm die Kctie aus der Tasche gezogen ohne d,c Uhr
zn fi,,den, ivollte mari an seine wsitcre Durchsnebnng
geben. da lilßen sich Stimmen in der Nähe venich.
men und lie Gauner machten Neißaus. I » der That
zwei gnninhüchc Sonittag Nachnuttagsnnterdaltnngen !

Gssteru Mends und benle Nachts y a l t c u w i r
w i l d e r eincn ausgiebigen Negeu.

O e st e r r e i ch.
W i e n , 11). V^ai. N ie seiuer Zcit gemeldet,

hat der Wcbergcsellc Franz Wiedncr zu Naab ein
Tischtuä' verfertigt und alif diesem gelungenen Ge-
webe eine au Sc. Majestät den Kaifer gerichlcic Bitt»
schuft angebracht, worin cr um allergnädigste Be<
frciung von seiner Militärpfl'chligkcil ausucht aus dcm
Grunde. weil cr allciu dem Geschäflc seines Vaters
vorücbe und aus dem Felde der Industrie rem Staalc
aulc Dunste zl> lci'leu vcrmöge. Er wur rc . wic nnin
au»? dem » l ^ . l(<»/.löu>" crfäbrt. in Zulgc sciuer
Ansuchens »om Militärdienslc s"gleich befreit und cr>
dielt unter Einen, auf sein .-.weile, an Ik re Majcstäl
die K'nscrln gerichtete Viüschrift (worin er um allcr^
gnädigllc Nnucidlne seines Kunslgeimbes bat) ein aller,
yöchsies Schreibe» mil der Zusicheruug der Empfa!,g
m,hme seines .ftuuslwnles. Die .Kaiserin g.rnhll' zu<
gleich dem laleuloolien Induslrielicn cim'goldene Sack»
ul'r samnlt Kclic zn spenden. Das Gejchcuk winde
an, l 2 , d. in Gegcnivart des Gemcinderathes und
der Zunsiälteslen dlirch den ^oinitalövorslaud dcm jou«
gen Handwerkes nlicr^eben.

" Die Tclegrapl'enflalion zn Pcrnan in Nußland
— zwischeu Niga und Neu.il — ill zum Vct t .br mit
dem Anölaude «nit beschränkieu Dicllslslnnden ermäch-
tiget worden.

" Auf der Insel Sicil icu sind Telegrapbensl'Uio-
ucn zu ^lugül la, Cmmua, Mooica, No i» . Siracl,sa
nnd Tammma fnr len aUg^nn'incn Verlehr eröffnet
worden; nach diesen Stationen gesendete Depeschen
unterliege!, den fur Sicil ien festgesepieu O.bühreu.

Deutschland.
I r a u l f u r l a. M . D>c gesel)gebeudc Vcrsannn--

lui'ss hat auf Antrag des Scnals beschlossen. daß
österreichische Zwanziger des 20 fi.'Znßes alleren Ge^
prägcs und Zehukleuztrstnele 20 ft,«Fußes sofort a!s
grsehlicbes Zaylungsmillcl aufhören.

Neber die Mainzer Vcfcsllgnngsangclsgeuhcil luel»
det die „Ze i t " abweichenden Augabeu gegenüber'
„Prknßen stellte am 1^ , Jänner d. I . den Aut rag:
Die Ornndslücke des Käsirich anznkaufcn, um auf densel-
bcn ein Zx i t ra lwer l zu e,dancn. Znglcieh war iu dem
crwähulen Anlrag ausdrücklich ausgesprochen, daü dnrä,
denselben der bereits sei! längerer Zeit in Perhandlung
begriffene Vau einer Kaserne in der alte» Zitad.lle
iu keiner Weise berührt werde. Erst nachdem licscr
Antrag von Prcupeu gesellt, näinlich am ^j. Februar
d. I . l?abc die Miliiärkouiunssion sich für deu V>'N
eiuer Kaserne auf dem ^aslrich. statt auf dcr alle»
Zitadelle ausgesprochen. Der Antrag Preustens dagc«
gen sei »wch nichl zn cimr rorlänsigen Berathung ge>
I.rng! ^ er befinde sich uoch iu dem Stadium der M i '
Iitärkonmussion.

Italienische Staaten.
" Aus N' o m wird von, l 2 , d. 'At, gcmrlcct

Gestern Morgens stalteten der König nnd die Ftcmigiu
von Neapel, danu der Insanl Don Scbastiau S r .
^eiligkei» in Porto d'Anzia ciuen Vcsneh s>b. Nm-H
den» Dincr irurde c,u Ausflug nach NeNuuo gemach!.
<igeacn deS slürinischen Meeres übcruachtclr die kgl,
Fmnllic 'n Portc. d'Anzio.

Am l 0 . d, starb Älitler Prospers Vcrnini, letzter
Sprößling der Familie oeö Künstlers Lorenzo Vcr<
nini, — Vustclla ans Toscana hat dcr Regierung
ciueu Plan zu riner Segel» und Dampfschifffahrtge«
sellschaft mil einem Glündu,,gökapttale uon W M i l l ,
Scnoi gegen (ipctigc Z>nsengarantic vorgelegt, Sc.
Heil. dcr Papst h<tt Oocrbcck drei große goldene Mc>
oaillen verliehen.

— Se. Heiligkeit der Papst ha! dem k. k. Linien,
schlsss'^itnlenant und ^ommandauien der k. Goeleüe
„Eli^abclh", V(,ron Sterneck, die gioße goldeue Me^
da,lle mit der Inschrift „ I j ^w im ' l ' cu l i " , dein k. k. Fre>
galten - Lieutenant. Fr̂ anz Zeukooich. oie go'.denc Mc>
daiüc zweiter Klasse und dem Kalofalerer Cabrin die
große silberne Medaille mit derselben Inschrift für die
in den Wässern ^0','. Gra^oso stattgefundene Nettllug
dcs päpslüchlu )'a!ls,1>lsse^ „Progrcsso" oerliehcu.

Frani'reich.
P a r i s . 1^ . M. ' i . Die halbamtlichen Blauer

veröffenljicheil über t l » Kampf bei Grahouo ciue Ver^
swn. dir mit dc» übe? Berlin hier ci»ge!roffenen Ein^
zel!)citcn über dieses E r t i g n ^ nicht übcreiustiminl.
Diese lan lc i : «Wir erfabrtü. daß die linkischen Trup«
pen ihren Marsch gegeii Montenegro forlg^sel)! l ' iben;
sie sind mit li00(1 ^ ia i iu in deu Distrikt von Gra«
hooo eingedrungen und haben die Monteuegrinel au>
gegriffen, die. obgleich geringer an Zabl. sich wäbrenr
dreier Tage mit Much uerthcioigleu nuo 120 Mau»
oerlorcu. D«r Sieg blieb lüi.üischie^eu. Das Dorf
Gradcw!) lr ' iüle iu Vraud g>s!eck!." Die Nachricht
von diesem Kample scheint hier gioüe Seus.uioi! er-
rcgt zu haben. Zum Weiligsten wnrdc »och gestern
Befehl uach Tou!ol> abgesandt, sofoit zwei Frcgallen
nach dem adrialischen Mcerc zu schicken, Die Mlüel-
meir.Flotte s>lbft. die znn» Auslaufen lnrcit i ! l . sol!
Vefehl haben, eiuc Promenade nach dem Süden des
M>tle!meeres hin zu mache>i. D'csc Demonstrationen,
ivenu sie wirklich vollständig auögesührt werdeli, siuo
>r>oh! dann niehl allein gl'gen die TürkVi girichiel.
Wenigstens zieht die „ P a t r i r " . welche die ?l'oie
über den Kampf bei Grahooo ebenfalls veröffentlicht,
ziemlich hlftig g'gen lüestcrrcid' los . das durch seine
Anfmunlerungen die Türkei in ihre» Ocwallmaßreg.'ln
gegeu Montenegro bestärkt habe. (Wie so?) Die
„ P ^ t r n " reilt it sognr an, dnli solche AufuütiNerungsN
nicht ohnr selbstsüchtige Zwecke sein könnten, nnd sie
wUl . daü diesco gcnliuer untersuch! wcrde. N'ubland
ist, was die Don<n> - Fva^cn >>„ VUgcmeioru ,nw dle
V0lr V i o n t . U l g r o Nwl?fsm,0tve a n t i c l ^ i l g l . l̂,n>> c i» i ^

mlt Frankreich, wie mich sHon rer Umstand luwcis«-»,
eaß der Fürst Dauilo vor einlgen Tagen seine russi-
sche Pension, die ihm nach den, orienl.llljchsii Kampf
enlzogsu würd,', ziiriickerhaltsU !,'.,!. — Der ehemal^e
Fiiianzminister ^onis Pbilippe'v. der MenbaI>!!»Adml>
nistrator Dnnwu, dinilt l dieser Tage in oeu Tuüerieii,
Mau spricht von seiücm Wledereiutriü in dcu Slants
dieust. (Köln,Z. )

Großbritalnnen.
L o n d o n , l 2 . ^l 'ai . ^,'ord C'lleilboroligh's Ne°

sigilaliou ist daü allgemeine Tagesgesprää).. nno die
KoniMlütare darüber laulen alles eher als schmeichl!«
haft für seine Kollegin, die ihn fallen ließen, um sich
zu hailcn. S o wc>,ig Scibstve.lranen halte man von
^ori) Derby nicht erwarict. und die Tories in crstei
Nciyc siiw erbost darüber, daß die Negicrnng, offcn»
l'ar ails Furcht vor dem an^elnndiglcn Tadelövolnin,
eie Schnlo fc>ge anf die Schnlteril cines einzigen
Mauuco wälzle, nachdem es durch d'Israeli 's voreilige
Millhcilnngcu im Unlcrhalisc bis zur Evidenz erwie-
s>,-u ist. daß das ganze Ministerium nm die bclrefftudc
Depesche an ^!ord Canning gcwnüt und sie wahrschei»'
I>ch bloß deßhalb so voreilig veröffentlicht halle, weil
sie dncnrch der St immung des TageS Nechnnng zn
tragen glauble. Derby's O.gner trilimphiren nnd
seine Frcundc sind in ihrem Vcrlvanen zu ihren Füh'
rern geivaltig erschüttert.

— „T imes" unterzieht die »große Slaatsschrifl
der franz. Negiern»^ über Moutenegro". wir sic den be>
kannteu Arl l le l de^Mon i l eu r " urnut, cincr Kril ik. Das

Englische Blatt erteunt -iu dcm gegeuivärtigen Allfire«
i lcu dcs Tlulerienkabinets für den Fürsten Dani lo nur
!emc wciicrc Vestängung seiner Vermnchnug. d.iß cc

der srauzösischeu Regierung darum zu ihm, ist, die
'Außenposten des oitomauischen Ncichcs uach nud nach

>u ibre Hände zn bekommen. Auch „ T i m c s " ist dcr
Ans icht /daß l'ic Mission oci, Grafen ^eiuingeu im
Jahre 18Ü3 l» t t r r c i ch in biescu, Augenblicke wegen
dcr S t ' l w n g , dic es gegenüber dcn Anforon'ungcn
Fraiikrcichu zu »lhmen hätte. Verlcgenbcileu bereiis»

'köniüe. W i r habcuganz einfach darauf z>, erwiedern,
oaß iu dcn, jcßigcn Vorgehen der Pforte gegen Mo»
lcnegro, das vorzugsweise durch die Unlcrslüi)uug der
revolutionären Veweguna/u in de» westlichen Provin-
zen dcr Türkei uon Seilen des Fürsten Daiulo he>-
vorgernfeu wnrec, kein M' lnent liegt, daß Oesterreich
blsorgeu lasscu lonnle. cö wcrde die Pforte dcm In»
leresse nahe lrcleu . welchcs Oesterreich im I . l^'lA zn
bcschühcu halle.

P a r! a inc u t s > V e r h a n d l u n g e n ooiu ^ l .
Ma i . I n dcr Sii)ung des Oberhauses legt Lord Shaf.
tcsbnry cinc Abschrift seiner Ncsolnlionömotion gegen
dir N'egieruug anf dcu Tischi dieselbe laut»'! im Gauzen
so wie dic M o l i o n , welche M r . Oardwcll im Unter-
Hause angemeldet hat: Das Hans sei noch ohne gc>
imgendc Information über die Grnude, welche, Lord
banning bestimmt haben, nud seine Anlwort auf die
Depesche "ord Elle»borough's werde ui.iil vor mebrercn
Wocheu anlangen; nnler diesen Umständen könne es
über die Onde-Proklamalion kein Urtheil fällen, halte
es aber für recht, die vorzeitige Veröffentlichung der
tadelnden Negieruna/^epsschc zu mißbillige!,.

Nach einer Anseiuandcrsehuug zwischen dem Mar«
quis of Lausdowne. Lord Derby und Loid Granville
erbebt sich Lord Ellenborou.ch zu folgenden Erklärnugen.
Am l2 . A p r i l , fiigt er. lan.^c cle Plokl^maüoü au.
Die Tcpesche znr Aniivorl d.iranf wurde am 18. ge»
schrieben, vom 19. dalirl llnd erst nach reiflicher Ueber«
legui'g am 2<i. Apri l abgeschickt. Was man mir ^ r <
-virft. ist nicht, dnü ich die Depesche geschrieben habe.
Noch habe ich Niemanden oie Depesche l.nelü oder
dic Konfiöka!io,ien in Ondc verlhcidigcn hören. Es
sr.igt sich nur. ob es recht war , die Depesche bc<
kaunt zu uiaeheu; llüd darauf bezieht sich dem Ver>
nehmen nach die auf Freitag angezeigte Nesolntiou.
N'nu. die Veröffentlichung war so wie tic Al'f^ssung
ganz allein mein eigenes Thnu und ich übernehme
cic nuöschließliche Aeranlwortlichkeil dafür. Ich wi l l
erklären, wie es oamit zuging. Einige Zcit vorher
h.uie ich. in Voraussicht der Einnahme von Lucknow.
eincn später veröffenilichleu Brief au die Negieruug in
Indien geschriebeu. in welchem ich dieselbe cinfford.erte.
nach erwiesener U.blrlegenbei! anch ihre Milde zn
zeigcu. cine Amnestic zu proklämircn, das Volk zli
entivaffucn uno überaß die ordenlüchc Gerichtspflegc
einzliführen. Ich dachte, daß die Ncgicrnng bei Aas»
führuug dieser Weisungen auf den Widerstand ihrer
untergeordneten Beamten und der Offiziere stoßen
werde; ich rrsuchlc daher dic indische Negierung um
feste Ausdauer und versprach ihr dabei den unbeding-
tcn Beistand dcr Ncgicrnng Ihrcr Majestät. (Cheers.)
Balo nachher erhielt ich »icsc Proklamation, deren
einzig wichtiger Punkt in der Konsiekation besteht.
Das widersprach den Grnndsähen des Schreibens,
welches doch die Bil l igung des edlen Grafen gcgen«
über halte. (Cheers) Ich füblte. daß eine Anlivort
uölhig war ; lch wußte, daß eine Vcröffenllichnn^ dcr
Pvoll^mmion iu Euglmid zil Inlerpellalionen und da>

dinch zn cincr Vcr^ffrinlichlni^ mcincr Dcpcsche führen
MU^lc. Ich wünschte il?rc Vrrössriuü^l»,^ (Nl'ftrc«),
oamit rie lüdlschc Neuerung sehe. l̂ aß das Kabiuct
enischlosscii ist, das System dcr Mildc gegen den
Widerstand anch der höchsteu Bcauilcu durchzusehen.
Ich war und bin überzcngl, d.iß jeiic Depesche eiuc
Fr>e?rnsbolschail nn das Bolk von Indien ist; daß
sie alle Beamicn zwingen w i rd . in, Gcist der Negic.
rung zu Hand, I n , von der die Depesche kam; und
o.ü?er wünschll ich. lim des öffentlichen Friedens w i l -
len, daß die Depesche in dic Welt qehc. (Hör t ! )
Aber ich allein bin für vic Bekaunlmachung veraitt»
worllich. Ich hätte meine Kollegen deßbalb befragen
können, nn? dieß wärc vielleicht die rechlc Methode
gewlseu (höü! hört!), allein ich habe es uicht gethan
und meine Kollegen daher w5gcn der Veröffenllichuug
tadeln zu solle,i. hieße ciuc ko,istllulio,>clle Filt>oi,
aufstrUen. Niemand ,ilö mich kann man zlir Nechrn»
Schaft zuheu. Ich habe mm zu überlrgeu. was ich
uicht bloß mciuru Kollegcu, sondern auch dcm indi<
sehen Volke schuldig l)in, dcm ich bald 30 Jahre lang
eben so sehr außer Amt wie im Amte gedient habe.
Die Fragc wird hier uiw iu Indien ganz verschieden
aufgefaßt werde,!. Hier >st es eine Frage zwischen
ciner Partei und einer andern (Cheero); es fragt sich:
soll mein edler Freund nsbcn mir am Nuder bleiben,
oder sollen wir cincr Ncstauration weichen? (Ehecrs.)
I n Indien dagegen drückt d>c Frage oeu Streit Mi»
scheu K o u M a i i o » uud Milde aus, lind je nach dcr
Ent>cheiduug ors Parlaments iriro dort die Saa l der
Belohnung und des Friedens oder dcr fortdanernden
Zivieirachl iu die harrende Furche fallen. (Hört! hört!)
Ich weiß, daß dic Entscheidung drs Parlaments, selbst
lvlnn das Mehligste anf dem Spiele steht, nur zu
sebr von persönlichen Nücksichleu nbbängt. U,n diese
Rücksichten zu beseitigen. babc ich daher Ihrer M a -
jestät mcinc Ei'tlass.lng angeboten, und dieselbe ist
angenommen.

Nach einigen Worten von Lorc> Gren und Gran.
vülc spricht Loro Derby sciiien liefen Sehmcrz über
t-,11 Perlust eiues so unschänbaren Kollegen aus uud
zollt der ritlerliebeu Offcnhcit seines Benehmens dic
anflichligste Bewunderung, ohne läugmn zn wollen,
raß der gewesene Präsident des Aussichlsamtcs durch
5i'.' sigcumächiigc Veröffentüehling dcr a>, sieh tadcl'
losen Dep.sche eine schwere Unvorsichtigkeit begangen.
AIs er i^erby) ibm daS Vcrjehe» vorhielt, überreichte
chm Lord Ellcnborougb die Abschrift dcs Briefes, ln
welchem er Ih rc r Majestät schon scmeu Auölni t an-
gezeigt haltc.
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I m Untcrhcnlsc zeigt Lord A. Vane Tempest ein

Amendemeut zu Mr . Carowell'S Ncsolulionsantrag an.
des I ü h a l l s , raü das Hans, bci »ein gegenwärtigen
Stance seiner M 'o rma i lo i l . stch seines Urtheils sô
wol'! über dir iDu?e <Pr>?kIain Uiou. wic über oas lii
Vezug darciilf vou dcr ^tcgicrung bcobachlclc Ver-
fahren cuthalten zn müssen glaubt.

Auf ewe Frage von M r . Kinncnrd erklärt der
Unterstaats-Sekretär des Auswärtigen ( S . Fitzgerald),
daß Mr , i'yonH von dcr Negicrung beauftragt ist, cinc
bestinimic Gc!?sll,umc als Cütschäoigung für Watt uno
Park von Neaprl zll fordcr».

P a r ! ei in c n t s > V c r h a n d ! u n g e u vom ^ 2.
nnh 13. M a i , I n dcr Mi l lwoch'Sihnng des Untcr-
dauses machte Nlr. (§. Dnncombe den Vcrsnch. die
Gehührcn für Lösiing eines Crfinderpalcnies um mclir
als die Hälfte bcrabznseyen. Dcr Solieitor-Ocneral
oppouirte. Die zweilc ^csnng dcr betreffenden V i l !
wurdc ohuc Abstimmliug abgelehnt.

Das Oberhaus hiell am Hinimelfahristagc keine

Sihung.
J in Uutcrhause fragt M r . W y l d , ob uicht uu<

laugst Depesche» vou S i r Colin Caiupbell augclaugl
find' mi! dringender Vittc um angenblicklichc Sen-
dung, von Verstätt'llngen? Uno ob das Dnekwrium
dcr ostindischen Kompagnie slch geweigert hat, Trano,
portsä'iffe fur die Truppen zu bcschaffeu. dic uach d.r
Meldung dcr Gcneraliiät zur Einschiffli!,g bcrcii lvarcn?

M r . Vaillie sagt. dcr ehrcnwcrlhc Geiltleman
>uusft ssi»,st einschen. »vclehc Ul'g^cgcnh.il ourch I »
lcipsllalioi'en wic die gcstclltcu verursacht weroe,,
k'nn,. i^Hört!) I m vorli,'gc»0cn Fallc jedoch wi l l er
dic )l>u,volt uichl verweigern. Er lann beide Fragen
verneine». (Hml ! )

!^ord A. V.Tcinpcsi »vni'scht zu wissen, ob ^,'ord
Vllcnborougb aus eigenem Axl l ic l ' oder auf den dirct!
oder indnelt ansg,sproche».» Wuusch der Regierung
rengnirt hat (GclachNr). uud ol> oie Regierung die
Politik befolgen w i l l , die in dcr Depesche ocs gchei.
mn! Ausschusses vom t 9 . A p r i l , oder dlc iu dcr Pro.
klamaiion dcs Gcncralgonvclncurs ans Allahabao. 14.
Äl'ar^. ausgedrückt ist.

Der Scha^anzlcr wil l vor.rst i „ Vczug auf oir
zwcüc Frage bc'merkcu. daü dcr Gegcustand derselben
vo» z» gewichtigem Inhal t und zu großer Tragwciic
>ll. um ucbcul^ei al^chaud'It zu wcncu, Wc»n dcm
cdlcu ^on ' au ciuer rrschöpfenocu '^„twort nelegru lst.
soljlc er seiuc Geoankru iu ciuer forn,ellcu Motion
ucrsmplr». Was die erste Frage l u n l f f i , so slno ^c
^cwcg^rüul'e, wc!chc ^ord Ellcitt'oron^y zur A^dai^
k»uq desttmuit dal'cu, au, cNlll'culischslcu iu der frei<
"^'nvi^r.. ,i»d liochlxr^gcu Nri'c ^ar^ l l rg ! , »reiche

l,a!ic>i> Y<i>. (Cl'cclö,) Ssll'st dcl Plciuier lvnütr üichlv'
vou rcr Rrsi^natiou, d>s dieselbe I l )rcr Majistät zu
7uN^n gelegt w a r ; und was den Pläsldcutr» res
Allfsiäilsamics zu l ! M m uiä'l unkonstiiulioncllcn adcr
liuüblicl'cu Vcucl'meu bewog, war dcr Uiüstand, faß
er l^'odl wußic, daß seiuc Ko!1c,M iu ilircr hodci,
Achtung für seine plrsöuilchc, Tugenden uui> iyrer Vc>
lbuu^eruug für sci,icn Gcist iyn slnsliminig crslichl ha«
l'e» würde», seine 9teslgnall!,'U znrückzllnciimlu. (Checis.)

Mr . Ncwoegalc fragt, ob i?er vori^cu ^'cgierunq
irgend eine Andcn!nn,i ül'sr ^'orc' Manning's Abfiel)!,
die Onde Prokllnualiou zn cllessen, zngek<immen u.>ar?
Ob die vorige (Palüicrston's) Ncgicrung von ^orc-
Canning über dir Poliük einer solchen Pre'klaiuatlon
zn Nalhe gezogen irorc'cn? Und wauu i„ dicscm ^alle
die Aufmnlsainkcit der vorigcu Negiernng zuerst a>,f
reu Gegenstand gclenll wurdc?

Mr . Vernon S>ui!l> sag!, daß er nicht wissen
könne, was slil^c Kollegen gcl'örl y.ibcu inochtcu; er
woll? die Inlerpsllalion dadcr » l l r , so wcil sie ilu,
Pl'rsönlich augcdt, l'cal't,uor>cn, und d eß lhul er auo>
fnbrlich. Dcr mkbrcrwäknte Brief <̂.'>i? Canning's,
l'c» er empfangen, sei vom l i . März datitt. I u eiuer
Slelle desselben werde einer Prot'lamat-ou Erwäl«
"u»g gell,,,,!, ivelchc d.r Gs»cr.'l > Gonvcrnenr zu n-
lassen bcadsichligte. Der Vu>s l'abc dainals mcht dci',
Oindruel n„f ,'!,» glu^niit — u,,D er sri j'tzt »och der«
^rlbcu Meinung — das; es nöchig sei. iyu ^!ord E>-
^'"dorrugl, l,'!!;!!i!'ci!l'N, ^.l)tcü-r Yäüe ciuc s^,^^
Ni i l l 'c i lu i , , , <->lv uug,l 'öri^ l'ctrachlc» könucu. Er l,.,l'c
den Brief z?ori? Pennst»,'!! '.'org!'Iese>,, und diesem se
es el'!'u >V> u'cnig ,vic ibiii sllbft ei,,glfl!ll>,'!', d^ß ^'r
Negiernng das Schreiben init^eibeill werden müsse,

^md 3 Nussil^ läßt dc» Verichl des Soxdcr.
Nllssil!l,sscs über lie (Hi0>Vill>'?Imrudc!nents dnrch Df>,
Echn',i'>r >'crl>sc>! uud bla,üragi , daß die !>^rd^ uiu
tine i ioni.r .nz ciwcht iverden. — Dcr Antrag wü?
Uencyinigt. —

Der Hchatzkan^ler wünscht ;u wisse,,, ob M r .
^irdwcl l sc,„c Ncsolnlion iu der Fonn eiucs Amc».
^'»c,,!s zum Anlrag, daß das Haus iu '^ewi>Ngnng^
"l'mil«^ g,'l,e. l'der in ^oriu einer selbstständigen Molio»
^»briügi'n mi l l? I n lemcrem i^alle U'erd? er beain
^'''l!«'!', dai?, sie den Vorrang anf der Tagesord-
"">>g eidalie.

M r . Cardwcll s.,gt: als selbststänrig^ Motion
^ » ^ _ ^ ^ .

Türkei.
— Das «Iourual de Couslantinople" vom 8,

i). M . bringt folgcuoci! Ar i lk^ l :
„ W i r baben bcreils gemeldet, daß lie ünsirliche

^egierilng abermals Truppen cntscndct hat. oie iu
Ĥ Ick la»dcn nno grgcil bic moulcnegriuischc Grenze
yiu vorrücken werden.

Dic Türkei ist entschlossen, ihre Ncchtc untcr
allcn U'nställdeu aufrecht zu erhalten, nno sie könule
nicht geucigt sein. vor einer Vcvölkciling von 1^9.l)90
Köpfen zurück zn ivcichcn.

Ol)»c irgcurwic herausgefordert wordeu zu sciü.
ohiic emeu «M'ercu Vcweggruud als deu c>er Plüu>
ocrnug, slllgen die Montenegriner in die (5b?nc herab,
dcmächiigcn sieh ci»cs (Zcbielcs. oas ihnen »ich! ail-
gcböü, suchen die Herzegowina aufzuwiegeln und bc-
gchen alle Arten von Elzcsscn.

Es ift an dcr Zei l , daß diesem bcklagcnswertdcn
Zustande oer Dinge ein Ende gemacht werde. D i r
kaiserliche Ncgieruug hat Pflichten zn erfüllen nu?
wird sic cifnllcn. S ic wiro die Vcvolkernngtn i»
jcnem ThcN,,' l>>s ^'cichc^ nicht !ana/r dicscm organi>
Mt l i l Ränberwci/n preisgebcn.

Wenn sie iu ouscm Aligenblick nicht die Ab>"lch<
Hai, iu das I nmrc dcr schwarze» Verge eiuzu^ringc».
l,nl reffen 'Zlwoyucr sür oie Verlenung cingcgangcinl
Vcrpsiichinna/n ui,o für alles von ilincn bcgaugeuc
Uöie zu zü.y i igen, so ist fic fcst eulschlosseu. sic in
ilirc Fclsen zurückzudrängen un» oic lw'iyigeu Maß>
regclu zn l lgrc i fcn, lun ric Er>iencrung solcher Uu>
oreullngcu für die Zutunf i zu verhindern.

Dislenigcu. »reiche mit so vielein Feucr voil dc>.
Zutegriiät oco R'cichc,) nno scinem ^ollschrüic spreche»
n.'ert'cu, weun slc aufrichtig sind — luid falls ihre
(Hrklärungeu kiinc Hintergcdaukcn bergen — mit dcr
Tin'kci sein. Icdcnfalls aber ist i)ie h. Pforte cul>
schlosseu, wli lcr zu a/den nno — ivir wici>rh>.'leu es —
ly^c Pftichi zu lhuu."

— Eincr jüngst in Alctanoricn ^egcn dic Po!i-
zcigewalt auf öffeuülchcr ^traßc vorgtlommcncn De>
!»o„strallou ist, lule ein Htorresponoent des „Oss,
Tl i .s t . " innl) Mittheilungen aus oem flanzösischen
Konsulat, für deren GcUliuigkcit er jedoch mch! ein
steht, blrichiet. ciiir wai'rhail mährchcnd.ü'lc Vcdeu-.
lung beigelegt worde». oer zu Folgc es sich um mchis
Geringeres als lim cinc Ucberrllmplllng des franzosi
schcu z^onsnlais lind d»s Arsenals gchandcll haits.
ferner lün lie Abseynng des Vi>e > itonigs nno die
Prol lamirnng Achinro Pascha's feines Enkels Sa id
P^scha'b) au seüier Stelle x . :e. Da^ Mahrchcn gs>
liingic b!ü au oc,i Hof dcü ^izc».^ön>g<?. Dis Staoi
l^iüoc um, stiirkll, Pcill'l,'i!ll!ll, ouxD^'gcn »no es gr>
lan^i. o.-r Elsiüoer dl'ü M.wlchü!«! l'lil>l>att z<l wcvds,,.
c>ie anf Vel.>»I,'ssn,,g oe.' fr^uzösifchc» G.-ncla! , ^ o l ^
snls sofort nach F^i,,krcich bcfört'crl wuio.u.

Derselbe ^orrcspoiw^ut widerspricht auch der von
^onsta,!tinopcl auS verbreilct^n NachMn. als habe
die l.'0he Pforie dem Pizc>ttönig von Egyftlen wegen
e»s Schnpcs. 0eu er dcn Uillcrnehmern dcs Sucz>
Kanals nngroecheu laßt. einen Veiiueis crtncilt. Ge>
rac>c oas Gegenibcll sei wal)r ' oic Pforie wollc dl,n
V i^ 'Non ig ,» oicscr Angllcgcl,heil vollkom'nen fr^e
Hai,o lassen nnd oenke nicht caran. rc»n Vegüine
oder Forlgangc oer 'Arbeiicn Hindernisse in ocn Weg
Ul legen.

Spauicn.
M a d r i d . 9. M a i . Die Dtkrcie, welche dcn

Minister oeo Innern, , Diaz, nnd oie Col i .ü nach
Ha»» schiekcn, ».N'cu für nneu Augrudlick wie rzp!o>
c>lre,!dl- Vocube» rings liui sich h.r in dem Gelüm»
Nl.I cinc» freien Raum g.machl. aber im nächst.,,
rrängtc sich dcr ganze ötuäucl on'ocrschierc!,artigsten,
onrch cinandcr wogcnoen Ixtcresscu wieocr so zusam^
inen. daß mau kan.u i'ic Wirkung, welche sie h.rvm-
.,cbracht habcu. erkennen lau». Auf dcr ciueu Seile
l'ie polit'schcn In i r igncn der Polaco'^ uuo der vcr
schi.dcnen rcakiionärcu Fraktionen. mif oer einder,,
Scile die malerieUen Inieressen ocr Aicuidcsdahn, i>,
traurigster Weise dnrch H iNü Slilamanca repräsen-
tirl nno kompromililri. cie V<öuigiu. ivelchc oen Ikl'en
^ , !c» , gcfälligc,, Isturiz uicht lo.'l^sseu. der ^öuig^
wclcher Narvacz wiccer i» ric Herrschaft cinfnlue!!
wi l l , die Hof-Cllqul. „.'eiche sich l'is zum Skandal oo„
Salamanea bezahlen, von Is tur i ; bis in das zehnic
Olicd mit Aemlnn und Pfrüudlu uersorgeu läßi. dil
Vicaluaristc» nnd O'Donnc l , die. ivie Narv.iez. als
lästige Vetr i l l i r lind Vcaufnchiigsl- inlimer Privat
nno Palast Verliäünisse dcr Königin unansstchlich sino'
die hochwürdigc Palroeiuw. wrlchc dcm Könige da?
Naroacz. Ficbcr ucrtr.lbcn soll, c»cr F^lerns, o>-r alle
vä»t>c geöffnet hinhält. u», <» ^^l^s s i „^ i ,u,t jedem
Tage rrwancicu unkoustiiuiio»si^,! Dckreics für stch
;u icüsn. was zu rclten ist. l>,s immcr mehr im Hin.
lerlialte sich zusmunmisch.nn'r»^,, Pvogrcsflsten nnd
^ann in cnnkeln, nnb.stimmtcn Masscn dic deiuokrali^
sche Nspnblik, — alles das t.inzt jcyt den Kehraus
,n>f dem wankend!!, Boden Spaniens. Eme Emcuic

wird sc> sicher erwartet, wie eine Flamme hinter dem
Nauch, uno Jeder hofft daraus eiue Revolution zil
seiuem Vortheil zn machen; nur möchlc man die I n i '
tiatiuc lieber dein Gegner znschilb-n nnd sich selber
auf die Ausbeutung bcschiänkeu. A.n wahrscheinlich.
Neu ist ein Ministerium Naroarz nach eincm Pulsche.
uachdcm Istnriz in das Schattenreich dcS politischen
Nichts hinabgesunken, dem er schon lauge verfallen
wäre. hielte ihn nicht die Königin wie einen bequemen
Fächer fcst. Mitten untcr allen dicscu geradlinigen
lind krummen Bestrebungen erhebt, wic oben bemerkt,
die demokraüschc Partei drohend uud finster das Haupt.
Seit einiger Zcit zirknlirt hicr ei» anonymes i>li>ui-
s(!5<0 l»<»!ili< <> <!,' Iu ^lmlu nuoioiuü l l l l l'urli<.I<i Ne^
mooi'nlico ^s»llu<»!, das. wenngleich vom 1. Fcbrnar
datlrt. crsl viel später i» Umlauf gcseßt wurdc. M a n
kann nicht dcntlichcr und uuumwuuoencr das politische
Programm dcr vorgerückteste» Demokratie aufsprechen,
als es hier iu spezieller Anwendung auf die spanischen
Verhältnisse geschieht. (Köln.Z,)

V <?r m i sch te Na ch r ich ten.
— Am !). Ma i . Äbeiidö 7 Ubr. gcri l lh auf der

Knicker V.'l»u. nls gerade ci,, ^all^ug vo» Scn>U!c°
ring in der Nähe des leNlen Wächtirbanses vor Wien
milanglc. der dri t te, hinter ecr Maschine befinolichc.
nix Woll.- bcladeur Wagcn in Flaunne,,. Dic übri»
geu wurden sogleich abgehängt und der brennende
Wagen durch das Vc'glcitnngspcrsonal und die Wächicr
zn lösche» vllsncht. Dcr Wino war jedoch so staik.
caß man dcr Zlammc» uicht Mristcr werden lonnle.
Inzwischen ivaren die Arbeiter dcs Pahnbofls und oic
Art i l ler ie. M.ninschaft dcs k. k. Arsenals herbeigeeilt
nut> miüelst deren Hilfe war^ rcr Brand gcstilli, Der
Wagcn ucrbran„lc bis alif das Untergestell. Die
Wolle war mit Kl iW fi. ucrsichcit.

— Ans Pecke lsye im wird d e r , , P . Z , " nntcrin
<(̂ . M a i gsschrieben: «Vor ciuigeu Woehcu wnrdcu
hicr einer Kaße zwci juuge Füchse mncrlcgt. Anßcr
ocu oeiden Füchsen war nnr nach eine junge Nahe
schließlich der allen belassen, welche mit bcsondcrer
Vorliebe die Füchse auszeichnete. Nachdem die klriucu
Fmdllngc über füuf Wochen iu Frieden nnd liinlracht
niit der Sticfmnncr und Sticsschivester gelebt halten,
erbiellcn oicsclbcn vor zwei Tagen zum ersten Male
Fleisch, wclebcs sie nut der größten Gier verschlangen,

i/roch sich scholl dcusclblu Tag an dcr jungen .ttahe
vergrifft» . welche sie iu dcr daranf folgenden Nacht
l'uchstäblich in Smcke zerrissen. Dennoch ließ die alle
Kahc jhic Pftegsl.'ssohlri,l!i nicht im St ich , bis anch
sie von dcn beiocn kleinen frechen Vnrschen angefallcn
n.>nrc>e; sie wagt es oabcr uichi, sich <b,nn unmiltel '
bar z» »al'ci!. sondern sit)t. eliras crbö'l'l. fast ans»
schlicplich den ganz,,, Tag »eDcn de,» ^ag.'r und blickt,
lmier rc,i jalniucluoltst,n Tönen, srstaunt auf Die
uüinuurlichc Brnt l'erab."

— Enge» Scribe, dcr gewagte Drauicn Fabri.
lan t . baut sich jci)l einen Palast in ?er Rnc Pigal?
zn Paris, in welchem er allcn Geist nno Wit) seines
erfinderisch,!! Kopses und alle PrnnMcbc ocr jetzigen
Zeit-Epochl' cnifallct. I n der Bildhauerei, de» Deckcu«
(Nmäldcu u. s, w. wcrden die Haupifiguren und
S^eucu seiner Stücke verherrlicht. ,» siiucm Sinoir»
zmimcr sechs Wand«G,mäld^ auSgefübrt. in wllä'cu
occ Auiors ^cdcn von der Wiege an o.ira.e'/cl!i ivird.
Anf dem ersten Bilde figlirirt der kleine Scr ibe, wie
die Warlcfran nut il'm auc! dliu altcn ^nlcn in
dcr Rlic de la (5oroo»»e>ic uiii den, Schilde: ^^^l ' i lx ' ,
!ul„cl>nn<l ll<> cl,-i»l»", lritt und das ^lind zur Taufe
tiäg!. Das zwlilc Bllc» zcigt oci, Eingang ^um Oy,u<
nase. der Wiege des Scril's'schc» 3,'ufes uud Ver<
mogeus. Anf dem dritten zcigl sich line Vi l la mit
einem Nachen auf einem Weiher nnd oer Unterschrift:
„ I^ '5 lll'NU.V ^>M>". DaNN folg!!! „ 1 ^ ilNlNll'U!'^",
wo Scribe einen S i y im Palais Ma^arin erl 'äl l ; den
Schlni) oiloei ,,^,.',^ l-l^»o«", wo oer Antor auf seiüe»
^orberu rubt.

- - Eiu Neger ans Zeulrdl.Afrisa l>.>t die Pril>
fung als hehrer dcr sranzöfischcn Sprnche i,i Wisu
abgrlegt und sich elablirt. n,n Untcriichl zu crid.i lcu.

Kunst u»ld Literatur.
— Die Asaocmie sran^aisc da: in il'rcr S>l)ung

liin l i . d. M . ein eingcsaudicö Slück von A. Dulnas
Sohn. wrul i t dcr Dichlcr der ^s)li>n<^ anx <'lw>> Ini^"
c'su cikadeinischen Preis ccr Poesie davonzuir,igcn
bossle, einstüumig und schonungslos zürückgcwicscn.

Tolcgiaphische Depesche,!.
T u r i u . 1<>. Ma i . Oincs der erstcu bi.sigcn

Sciocugeschäfic lleibeudeu Bankhäuser hat seinc Zay>
lnügc» eingestellt. Die P.issivcn beirageu 3 Mil l iöncu
i'ire. Gestern wnrde aberm.ils eine Sirecke von l 4
Kilometer der S t r a ^ l l a Eiscubabn eröffnet.

V e n e d i g , !<>, Ma i . Der neno Patriarch N'a>
«na^olli I)at gesttr» scinen Eiüzug gehalten' heliie sin»
del die Iustallaiion Sta t t .

Drnck nnd Verlag von I « , l , n z v . Klc in,na»,,v «H5 H . V a u l b e r g in ^aibach. — Verantwortlicher Redakteur: F . V<" l , l »c r ^ . ' ' "



V ö r se n b e r i ch t
nn« dem ̂ VlitudbllMt der o>itrr, kaiserl, Wiener Hcimng.

W i c n . >7, Mei i , JiNtcn,,« I M r ,
Da« Effeften-Geschäst matt nach allen Richtungen vom An-

fange bi>< zu», 3chluffe, — Dlvif,u fast »uvcraudevt ^egcn lc!Hlhin.
vla'WNa!- ^»I.lNU ^! s)"/^ ,̂ 4 «^ ' / , .
Anlehtü v. I , >«5l ,^, l i . zu 5»"/« '.'^ i>5
Loml', V.»tt, Aul.heu zu 5'7<. N7 '/.—!>8
Ttaatsschuldv.>schrsil'»»a,f» zi, 5',^ 52 V, 8': V.

del to „ ^ V . ' / . 72 V , - 7 2 ' / ^
detto .. 4° / , ,>5'/, -<»5'/.
detto „ ^°/„ 5N 5« ' / ,
»etto ., ^ '/,">. ^l '/. '^l ^/,
dett,, ., ! "/, , « ' / < - > « ' / ,

Glog^nifter Ol'l i,;. »,. Ru>sz, „ 5»^/, >'7
^edeiibnrqer d.tto d.ttc> .. 5,'/° ' ' " "
Pcs>s,cr detto d,tto „ ^ "/» N« - -
^ailmider dltto detto ., ^V. l '4'/,~»5
Äl!lnd.„tl.Ol'l!g. N. Oest. „ 5"/« 92 '/. -> U2 '/,

retto ll!,^,ni ., 5'/.» «»>'/.—^>V.
detto T^nnch. Van., Kroat,

mid Tlap, zu.'.°/, î l» >.—,"!!' V,
bsltl' (ö'a!i,is» „ .".'/. 8 0 ' / . ^ ^ O ' ' ,
dttto Siebeub. „ 5 ' / , 7l<'/.—7z) 7.

dctto der l,!'lig!» Kroul. z>, <i >, >>4 ?,<l
Va' l l l ' < O!>!ig>>tio!!>» <!l ii ' / , "/. «^ «^ '/,
^otteri,^ Au l .^n v. I . <K34 z»l ^>2

deüo ., 1tt'l<» !2U ' / . - l 2 U ' / ,
detto .. ««5^ zu 4 ' / . >«»U'/> ><>l>X

^oiuo i)i.»tie^i>,< 15","l.'»X
Valizische Pjaodl'rieft zu <> "/. ?8"7:<
'.'!old!'.il»!<^,,l'l.-i?l>!ig, ,^u,'.«/. «7 87'/.

Do»^> D^»N's!ch.'O!'!i.i. . . 5 , ' / . ^ « 8 7
"?! »Yd l l t ! l, ( in S l! !>. l» .. 5> ° / . 88 - ft»

(",s.I!sch>>,< zu 27.'» .5>,,,,sO ,'v, H t» . ^ «Oil ll»

Vlfti." ^,s >.»t>>tî » ,̂l̂ »s i>72 !'?:l

l'i»u'nc>!,ichl <»^»'̂ , !>!»'/.

Vlttc «'jähli^s VN' / . — l " > ' / .
^cilo Vtlllisl'art « 5 ' / . - 6 5 , ' ,

Al l i rn dcr Q lN l l l . l>red!>-VI»,!»!l ^ l '»—-^l l ! ̂ /.
« '.»!, ̂ . ,ss, C,ll'Mp!c-Ge, l l̂  ' / , , !^ ' .

» ' / , Pnl,'v>tät«-Obli>,c>tl0!lcu der Westbah» ><ö-^8ö V.
?<Iti<» der Hurdl^liu ,70 >/ « t ? u ' /

.)<n» Hnnlls ' . 7 ^ ' / . 275

., th.is!-B.,h'l NX!-!«»,»'/.

., Vl,'»,!'.-^e>!,t. iziirul'^l»! ' ^ 2 ^ ^
Kaiscv Fr.nl^ ,̂l,'s,s Ori.ütbahn !8il '/. —18<> ' ^

« i ' i l f tcr l̂'se l > 1 — N l ' / ,

<.>'̂ s!!jch.',< .'»5<)'54l
„ Doiiclii-DampsschifffahltS'Lose l<»3-l l ) . . ' ' / ,

^ d.5 Vl^.'t .'̂ 70 272

„ Wi^isr Dl>!»ps»!,-<i>,j,<>schasi 70—7'^
„ '^ ' ! '<! ' ^ ! ' ! > , <<iis,,,t'. ». Eü'lss <z»-^»
^ dcllr ?, tts>»l'ss, m, ^r ior i t Hi»-.^«'

«!1,rh«zy Htt ?,, ^ l " ' , «2 82 ' ,
Eal,-. H(, , 42 ' / , - « ' / .
Valssv ^0 „ 38 7. 38V.
<5lan, ^>, ^ :!7'/.-:<? 7.
Vt. Gcnc,!? ^l) 3l) 7,-8!» 7.
Windisch9>^20 , 25'/,—^5 7,
Waldslm, 20 ^ 2?',—'^7 7.

K,glev,ch l0 , l.'» li>7»

Telegraphischer Kurs -Dericht
der Stoatöpapicre vom !6. Mai 185,8.

Staatsfchllldv,l1chlci^!^gr» . zu 5p^<, ft. >» («M, 8 i 1 l/l<l
dctto 1̂»S d»r Vl.iliox^l-Auleilie zu 5 „ in (5Ä'<, ^4
dctto „ ^ </2 « „ 72^/4
^eito „ 4 .. „ «5

D^rlcbl" ,»>< Ve''wm!>i v. I . >8̂ !.> sür lft« s>, l2» l /^ l
Grund,!>t!as!,!!ms-Ol'Iil,!it!l'>!s» vl'„ Ungar», t>1 5/ 0 l

„ vl'» («aliz>.'n 80l l /8 ^

Gnlüdlütl.-Ol'Iigat. von andn'm K>o»lm>dern 8.» st. iu d'iM.
Vailf-«l!t^u v r / S ! n ^ . . . . U7» !,2 il. >,i ( ^^ .
Vanl.Psandbvicfe, 12m>.'N. pr. 1U0 si. ,̂ u 57« «'» 1/'i ft- >» ^ M .
B^»l-Psandl'> irfs, U Jahre für !00 f l . zu 5 >« «3 3/8 f!. iu ^ ^ ' .
Banf.Pfandl'riesc mit Auuuitüt . . . . 8«: i /U i^ . in «H'I'i.
'Afli.n d,r cch,,',. K^ri l - ' . ' Iüüalt für !

H^ndcl und Gmnrl's z» 'i0<> si. P>. S t . 238 1,^ , i . in C M , i
Ältic« der l f. pnv. >̂ i!»' r. Sta^t>3nst!!!'^ln!-

gesellschast zu 200 fi,. voll eingezahlt 274 l.4 si. >» C'.l'c.
,»It i)c>il.!,,^ih!l„!ss ^ ü- »> ( i U .

«ftieu dev ,< îiscr ,>ersiua!!d<<-Nold!ah»
.u '<!<><» st. l5M. . . . >««7 >/2 st. iu («M.

Ukti.n der siid-üorddeutscheu-Vcrl'indungsl'ahi!
z» ^»0 ss 18! 1 4 st. iu ( i M ^

Nlt i t l , dei ö>1err. Donau«^i»'pssch>fsfahrt
^u öW ss. («wl 54< st. iu ( ^ ' i .

Nltieu dcs Olsttt l . Lloir, iu Tricft . . . 372 !/2 fi. iu (5M,
Prä»ürn-Ll?sr dcr östfrr. Krcdit - Anstalt

pr, ll»» ft. österr. W l<>4 fl. i» «,5ü>c,

Wechsel-Kurs vom 18. M l N 1858.
?l»q5burg, !>!> lUU st, ̂ urr,, Gnld. . 105 3 4 llso.
Franfsurt a. M. . s„r l2» ,1. s>,^. »l^r-

eiuswah». i»> 24 »/2 st. < ^ . ^» id . u>5 !/4 Vf. 3 1l'il»at.
Ha»^ur^. fiir !»!N Mars '^msl'. C,,l!d. 77 i/8 ^ , . 2 ^ r » a l .
Livorno, snc 300 Toscauischr i!ire,G,l,d. ,05 ! / ' i 2 Wll-nal.
i!l.'»dou. ,'nr > Pfuud Ste,Ii»q. (z>li!d. . ,<> !7 1/2 Vf. 3 ^cna»
Mailand, fiir 300 österr. i'ive, G,i!(V . ,(>', > ̂  Bf. 2 Monat
Pa,is. snr 300 Francs ^u ld . . , . 1^3 3/5'^f. 2 A^na i .
Vlilavest, inr < ("uld. Par,i , . 2N1 :;i T S>c1,'t.
.ss. f, vrl lw. Mü!!<-?»sat>u, A^ir , ^ «,2
.klronln - - ' ' ' ^ . '
Gold- und <>5ill'cr-Aursc vom 17. M a i 1358.

Kais. Ml>l,,-D»sat.» «g'o «^'« « ' 2

Agio Geld. ?l>are.
lAl)l? »l l>»̂ >l<« ^ 7 l/4 —
K. Kroncll l4.11 —
'.'l'apol.oix'd'l'r „ 8.1<; 8.! 7
3,'nueraiülid'or ,, l 4 . l 5 —
^rlcdriN'sd'or „ 8/«.'l —
^ouicld'or „ . . . . . 8.2<j —
lo»^!. Soucrcigücs ,' 10,18
Niljfische Inipcrialt „ 8.27 8,28
5i!l'cl'-Äqio 10^3/8 1051/2

„ Cmlpoüs 10.1 l/2 10.13/4
tl,.i,.v ^n'us!i,ch-^»r>a»t . . ^ l.33 >-^7«

A n z e i g e
der ljier lingcKommcncll Frcm^cn.

Hl'. S t ig l , k, k. pens Oberstlieurci^xt, oc>l, Ve^
i!)l,a. — /^r. Noch, r. k, HlNiplin nni ̂  00» Agi'am,

— H>-, Kol'»,', Pfarre!', von Zhatesch, — H>-. 0, ̂ e>5,
^ai'delZiiun!!!, imd — Hr. H^h», Pledlgn, ro» Tü'est.

— Hl'. Ka,iil), H^»delöli,a!>», vol> Wü'li. — H>' <>l>'
lü^i,,«'', Hal>d»,'Iö!!>a,i!i, rl>n Sy'a. — Hr. Sla^oon',

' jur is t , vo„ Kailstadc. — Hr, Scht'leschüiker, Nc^Ii-
! täten^'sitzer, von Nenmaikcl. — Fr. v. P^gli'ai'llzzi,

Prioat.», von Kl^geiiflnt. — Fr. Sllpa», 'privaic,
l'o» T,i»'st.

Z. 8ötl'

^cule ^ltülmuch den 19. <Mai 1 ^ 8 :

Ullwtdcnllflich

d.r

02882' L'rüüllullß 7 Ubr — ^ulällß 8 vbr.

ViUots sind in dcv Wolnmng dcr Direktion, „zur St^dt

Wien", Zimmcr Nr. 22, von Morgens ll) bis Nach-

mittag 3 Uhr zu löscu.

Pfaudämtliche ztizitntiou.
D o n u o v s t t t g d e u H T. M a i

wcrdcn zu den gewöhnlichen Amtöstundcn
m dcm hierortigen Pfandamte dic im Monate

März 1867
versetzten, und stitycr weder ausgelösten
noch umgeschriebenen Pfänder an den Meist-
bietenden verkauft.

Laibach den 20. M a i 1838.
Z7^7l. (»)
Gin photographischcr Apparat

nach neuest '̂ ^ointrl ittwn, mit allen 35orrichttln-
gen fur Platten- alö auch Papier.-Bilder, ist
st'hr billig zu verkaufen: auf der untern Polana
Nr. 3tt, rückwärts im Hofe.

Im Verlage von

iu Laidach ist soeben erschienen:

Wichte
von

! 3. Elegant broschirt. 1 ft. 30 kr. CM.

Da>) „Ocsierr, Morgeublatt' sa^t darnl'cr: Der jun.̂ e
lichtVr hat sich »lit d.»> vrrlil-gciibci! Milche nuc achtbare Slel-
lnuq unter ds» dcutfchl» Uyrissr» erschricbe». S.ine Gedichte
qchöreu nicht ^u jüieu flache», Produfteu de»? Tagc6. die jeden
unnnttelbaren Gefühles baar, erborgte Stiunnuu^eu iu inehr
oder iniuder glatten Verse» breilfchlageu. Aus jedem dcr Lilder
Isileil^»; spricht ein inniges Gcinüth nud wahre (5'inpsnidun^, die
u»^ iu ihrer einfachen nud anspruchslosen For», zn unwillfürli-
chen Theil'nhinevu derselbiii inacht. Die Sanmiluua, enthält Ge-
dichte verschiedener ?lr! ,>»d Forni , zum größten Theil lyrischen
Inhaltes, u»d eiue Anzahl gelungener llel'ersetznu^cn au>,1 dem
(^ü^lischen, Uü^arischen, - l̂alachischen ,,ud auc! ander,» Spra-
chen. I u dcr Form korrekt, im Inhalte wahr u»d warm, in
dcr Konzeption der besungenen Themen ^roßeülheil»? neu, zählen
diese DichlnmM zu dem ^esttn. w,iS seit einem ^ahrzehcnt den,
Voden österreichischer Lyrif entsproffcn.

Ferner ist daftibst zu haben:

Scrmans l ied . -
Gedicht

von

Ludwig Ißleib.
Vcrla^ von Fliedrich M a u k c in Jena.

12. Gebunden. 1 si. 4 kr.

Z. 838. (2)

So cbeu ist erschienen und bei 6eorß I.ercbel

in Laibach vorräthia:

k. k. Pritt^ Hol)enll'hc."lin,genl)urg InfmUeric-

Ncgimcltts Tlr. l 7 ,

Von rincni ehc!nali>il,'n Audilor dec< Negimruls.
Preis l fl. 20 kr.

^ 8i>3. ( 2 )

ckrlmnlss^ ^cslMlcher
sind m bcllc^iqcr ^luvlrahl bet

Buchbinder am Hauplplal; Nr. 13,
û haben, ulid crsuäit u,n genügten

Zuspruch.

Eröffnung der Nestanratisn in Nosenbnchel.
i Der Gefertigte gibt sich die Ehre, dem geehrten t ' . 'IV Publikum ergcbenst anzuzeigen,

daß sowohl d i> Lokalitäten, als auch der verschönerte bequeme Garten unter Rosenbüchel er-

öffnet worden lst- Indem für warme und kalte Speisen bestens gcsorgt, gute österreichische,

und Mahrwe ine , auch Puntigamer-Bier ausgeschenkt w i r d , bittet derselbe um geneigten Besuch.

! Andr. Ntnnius.
!Z. ««I. (!)

D Ein ^sendet. 8
M I n dsr 14. Anfinge der Nr. I u ! . Iancll 'schen Vroschürc: „Uel'cr das I l n a t h c r i n ' W

M Mnndwnsscr vom praktischen Zahnärzte .1. 6. k a p p in W i e n , Stadt Nr. ü iN" . finden M

M wir linter den fürstlichen und gräflichen Zeugnissen auch jenes von dem hochwoblgebornen Herrn ^

M k. k. Professor an drr Wiener Univcrsllät, Nr. .lolllnu» 0>,ii0lx<>r, löni^I. sächsischem Hofr.itl! :e., M

N in »relchcin er dem Erfinder des Mnndivassn'ö gütigst besläligt. dap er dasselbe in mel.n'ercn M

M/ fällen angewendet nnd cilö sehr gut befunden bat. We>m eine so hochgestcllie. in der Wissen- M

^ " schaft hervon-li^endc. und von gan^ Europa böchstgeachtete Persönlichkeit das wirklich einzige ^

W Fabrikat in seiner Art, des Herr» .!. l-. l 'o i> >>, für allt findet, so dürfte dicß gewiß dcr ^

^ höchste Lobn für dcn Erfinder sein. welchen wir ihm von ga»zem Herzen gönnen, ^

M Melzrere für diese Ersmduug dankbare W
W! und fleißige Konsumenten des Ana» W
^M therin-Mundwajsero in Wien. M
M Z» baben in L a i I.'a ch bei Hnt. l i r i 8pk l lml» M t t l l , k raäcbov i t x ' in G ö r z bei ? ^

M ^ . ^ n e l l i ; in A g r < i > „ l'ei l?. INikie, Apotlieker- in W a r a ö d i n dci Na i te r , Apotheker^ W

M , in P r e v a i i dn M m ä l l U ; in N e u sl a d t I bei k i x i o M , Apolyekrr; in W o l f s l ' r r g licl W

^ H V . ? i l k e i ; i>, T r i e sl lici X i k o v i c b , Apotheker; i» O u r k f c l d dci k i ieä . LomokeL, Apotheker. M


